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©  Präsentationsverpackung. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Verpackungsbehälter 
aus  Karton  oder  einem  anderen  umweltfreundlich 
entsorgbaren  Material  mit  dem  bei  wenig  Verpak- 
kungsmaterial  eine  geordnete  Bevorratung  mehrerer 
Produkte  und  eine  Verkaufspräsentation  ohne  Um- 
packen  ermöglicht  wird.  Hierzu  weist  der  Verpak- 
kungsbehälter  10  wenigstens  eine  in  diesen  inte- 
grierte  Trenneinrichtung  12  auf,  mit  deren  Hilfe  we- 
nigstens  ein  Teil  der  in  dem  Verpackungsbehälter  10 
angeordneten  Produkte  zur  visuellen  Präsentation 
und/oder  einzelnen  Entnahme  freigebbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Verpackungsbehäl- 
ter  aus  Karton  oder  einem  anderen  umweltfreund- 
lich  entsorgbaren  Material. 

Aufgrund  neuer  Bestimmungen  über  die  Ent- 
sorgung  von  Verpackungen  besteht  ein  Bedürfnis 
danach,  den  Herstellungsaufwand  derselben  sowie 
deren  Verwendung  zu  verringern.  Außerdem  sollen 
möglichst  Einzelverpackungen  vermieden  und  eine 
Verpackung  für  ein  Gebinde  aus  mehreren  identi- 
schen  oder  ähnlichen  Produkten  eingesetzt  wer- 
den.  Dabei  ist  es  für  die  Verkaufspräsentation  der 
Produkte,  insbesondere  von  massenartikelähnli- 
chen  Produkten  wie  Stecker,  Schalter  und  dgl.  bis- 
her  üblich,  diese  entweder  über  Steckkarten  ein- 
zeln  aufzuhängen  oder  in  einen  großen  Verkaufs- 
korb  einzufüllen.  Im  letztgenannten  Fall  kommt  es 
jedoch  häufig  beim  Umpacken  und  dem  damit  ver- 
bundenen  Transport  sowie  bei  der  Kaufentnahme 
zu  Beschädigungen  an  den  Produkten.  Zudem  ge- 
staltet  sich  die  Präsentationsform  außerordentlich 
ungeordnet  und  teilweise  unübersichtlich. 

Mit  der  Erfindung  soll  ein  Verpackungsbehälter 
für  eine  geordnete  und  zur  Verkaufspräsentation 
geeignete  Aufnahme  von  Produkten  geschaffen 
werden,  mit  der  bei  wenig  Verpackungsmaterial 
eine  geordnete  Bevorratung  mehrerer  Produkte  und 
eine  Verkaufspräsentation  ohne  Umpacken  ermög- 
licht  wird. 

Erfindungsgemäß  wird  dieses  Ziel  durch  die  im 
Schutzanspruch  1  genannten  Merkmale  gelöst.  Be- 
vorzugte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  angegeben. 

In  vorteilhafter  Weise  besitzt  der  erfindungsge- 
mäße  Verpackungsbehälter  wenigstens  eine  in  den 
Verpackungsbehälter  integrierte  Trenneinrichtung, 
mit  deren  Hilfe  eine  visuelle  Präsentation  wenig- 
stens  eines  Teils  der  in  dem  Verpackungsbehälter 
angeordneten  Produkte  und/oder  eine  einzelne  Ent- 
nahme  möglich  ist.  Aufgrund  der  vorgesehenen 
Trenneinrichtungen  lassen  sich  in  günstiger  Weise 
ganze  Gebinde  mit  wenig  Verpakkungsmaterial  be- 
vorraten  und  für  einen  individuellen  Verkauf  bereit- 
stellen,  ohne  daß  hierfür  ein  Umpacken  der  Pro- 
dukte  erforderlich  ist. 

Jede  Trenneinrichtung  umgibt  den  Verpak- 
kungsbehälter  vorzugsweise  umlaufend,  um  eine 
vollständige  Abtrennung  eines  Teils  des  Behälters 
zu  ermöglichen.  Dabei  gehören  zu  jeder  Trennein- 
richtung  wenigstens  eine  vorgestanzte  Aufreiß-Per- 
forationslinie  mit  wenigstens  einem  vorgestanzten 
Aufreißbeginnabschnitt.  Hierdurch  wird  wirkungsvoll 
das  Abtrennen  eines  Abschnitts  des  Verpackungs- 
behälters  so  erleichtert,  daß  dieses  ohne  zusätzli- 
che  Hilfsmittel  wie  Tapetenmesser  und  dgl.  mög- 
lich  ist.  Außerdem  besteht  bei  dem  Abtrennen  ei- 
nes  Abschnitts  des  Verpackungsbehälters  nicht  die 
Gefahr,  daß  die  darin  aufbewahrten  Produkte  be- 
schädigt  werden. 

Je  nach  Größe  des  Verpackungsbehälters  ist 
es  auch  möglich,  daß  mehrere  beabstandete  Auf- 
reiß-Perforationslinien  vorgesehen  sind,  um  nach- 
einander  mehrere  vertikal  übereinander  vorgesehe- 

5  ne  Lagen  von  Produkten  präsentieren  zu  können. 
Dabei  können  zur  Erleichterung  der  Trennarbeit 
auch  statt  eines  Aufreißbeginnabschnitts  für  jede 
Aufreiß-Perforationslinie  mehrere  weitere  Aufreiß- 
beginnabschnitte  vorgesehen  sein. 

io  Zur  weiteren  Erleichterung  der  einfachen  Hand- 
habung  bei  der  Abtrennung  von  Verpackungsbehäl- 
terteilen  ist  zudem  gemäß  einer  bevorzugten  Aus- 
gestaltung  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  zu  der 
Trenneinrichtung  wenigstens  ein  Aufreißband  ge- 

75  hört,  das  neben  einer  Aufreiß-Perforationslinie  der 
Verpackung  zu  wenigstens  einem  Aufreißabschnitt 
verläuft.  Bevorzugt  ist  jedes  Aufreißband  dabei 
oberhalb  jeder  Aufreiß-Perforationslinie  angeordnet. 
Hierdurch  wird  nicht  nur  ein  glattes,  sondern  auch 

20  ein  schnelles  Abtrennen  von  Verpackungsbehälter- 
Abschnitten  erreicht. 

Jeder  Aufreißbeginnabschnitt  ist  bevorzugt 
pfeilförmig  ausgebildet,  wobei  vorzugsweise  das 
Ende  jedes  pfeilförmigen  Aufreißabschnitts  senk- 

25  recht  zu  der  Aufreiß-Perforationslinie  verläuft  und 
auf  diese  in  einem  voll  ausgestanzten  Linienab- 
schnitt  trifft.  Hierdurch  ist  es  in  günstiger  Weise 
möglich,  das  Material  des  Verpackungsbehälters 
im  Bereich  des  Aufreißbeginnabschnitts  aus  dem 

30  im  wesentlichen  geschlossenen  Zustand  in  dem 
Aufreißbeginnabschnitt  nach  innen  einzudrücken 
und  in  beide  Richtungen  entlang  der  Aufreiß-Perfo- 
rationslinie  ein  Auftrennen  zu  erreichen.  Das  vorge- 
sehene  Aufreißband  ist  dabei  im  Bereich  des  pfeil- 

35  förmigen  Aufreißabschnitts  unterbrochen,  um  ein 
leichtes  Eindrücken  zu  erreichen,  wobei  jedoch 
Endabschnitte  des  Aufreißbandes  an  beiden  Ende 
des  pfeilförmigen  Aufreißabschnittes  befestigt  sind. 

In  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
40  dung  weist  der  Verpackungsbehälter  eine  langge- 

streckte  Kastenform  auf,  wobei  eine  Aufreiß-Perfo- 
rationslinie  und  ein  Aufreißbeginnabschnitt  an  den 
Seitenwänden  vorgesehen  sind.  Die  Aufreiß-Perfo- 
rationslinie  ist  bevorzugt  im  Bereich  der  Mitte  der 

45  Seitenwände  angeordnet,  wobei  der  Aufreißbegin- 
nabschnitt  oberhalb  der  Aufreiß-Perforationslinie  an 
einer  Stirnseite  der  langgestreckten  Kastenform  ge- 
bildet  ist.  Diese  bevorzugte  Gestaltung  des  Verpak- 
kungsbehälters  hat  Vorteile  für  die  serielle  Aufnah- 

50  me  von  identischen  oder  ähnlichen  Produkten  zur 
Bevorratung  im  geschlossenen  Zustand  des  Ver- 
packungsbehälters  sowie  zur  Präsentation  nach 
Abtrennung  der  oberen  Verpackungsbehälterhälfte. 
Dabei  kann  die  Länge  der  Kastenform  an  vorhan- 

55  dene  oder  geeignete  Regaltiefen  problemlos  ange- 
paßt  werden. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  beigefügten  Zeichnungen  näher  er- 
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läutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Stirnansicht  eines  Ausführungs- 

beispiels  eines  kastenförmigen  Ver- 
packungsbehälters;  und 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  kastenförmi- 
gen  Verpackungsbehälters  gemäß 
Fig.  1  mit  einem  teilgeschnittenen  Ab- 
schnitt. 

In  Fig.  1  ist  von  einem  kastenförmigen  Verpak- 
kungsbehälter  10  eine  rechtwinklige  Stirnseite  11 
dargestellt.  Im  Mittenbereich  der  Stirnseite  11  ist 
eine  Trenneinrichtung  12  vorgesehen,  die  aus  einer 
durch  unterbrochene  Stanzungen  gebildete  umlau- 
fende  Aufreiß-Perforationslinie  13,  einem  pfeilförmi- 
gen,  vorgestanzten  Aufreißbeginnabschnitt  14  und 
einem  in  Fig.  1  gestrichelt  dargestellten,  wenig- 
stens  bis  in  den  Bereich  der  gegenüberliegenden 
Stirnseite  umlaufenden  Aufreißband  15  besteht. 
Fig.  2  zeigt  in  einem  Teilschnitt  dieses  Aufreißband 
15  und  dessen  Anordnung  unmittelbar  oberhalb  der 
Aufreiß-Perforationslinie  13.  In  der  Seitenansicht 
von  Fig.  2  sind  von  dem  kastenförmigen  Verpak- 
kungsbehälter  10  die  vordere  Seitenwand  17,  die 
hintere  Seitenwand  18  sowie  die  der  Stirnwand  11 
gegenüberliegende  Stirnwand  19  gezeigt. 

Erkennbar  ist  in  Fig.  1  zudem,  daß  das  Aufreiß- 
band  15  an  beiden  Seiten  des  pfeilförmigen  Auf- 
reißbeginnabschnitts  14  endet.  Der  pfeilförmige 
Aufreißbeginnabschnitt  14  erstreckt  sich  von  einem 
voll  ausgestanzten  Linienabschnitt  16  der  Aufreiß- 
Perforationslinie  13  senkrecht  nach  oben.  Die  Grö- 
ße  des  pfeilförmigen  Aufreißbeginnabschnitts  14  ist 
so  bemessen,  daß  das  Einstoßen  eines  Fingers 
ermöglicht  wird.  Dabei  ist  durch  den  voll  ausge- 
stanzten  Linienabschnitt  16  und  der  Form  der  Pfeil- 
spitze  des  pfeilförmigen  Aufreißbeginnabschnitts 
14  vorgesehen,  daß  beiderseits  der  Pfeilachse  flü- 
geiförmige  Abschnitte  nach  innen  gedrückt  werden, 
an  denen  jeweils  ein  Ende  des  Aufreißbandes  15 
haftet.  Zum  vorgesehenen  Abtrennen  des  oberen 
Abschnitts  des  Verpackungsbehälters  10  braucht 
dann  nur  noch  nach  links  und  rechts  entlang  der 
Aufreiß-Perforationslinie  13  mit  einem  Finger  gezo- 
gen  zu  werden,  wobei  sich  das  Auftrennen  außeror- 
dentlich  einfach  und  ohne  die  Gefahr  einer  Beschä- 
digung  der  in  dem  Verpackungsbehälter  10  geord- 
net  vorgesehenen,  nicht  dargestellten  Produkte  und 
ohne  die  Gefahr  der  Beseitigung  des  Ordnungszu- 
standes  derselben  vollzieht. 

Patentansprüche 

(10)  angeordneten  Produkte  zur  visuellen  Prä- 
sentation  und/oder  einzelnen  Entnahme  frei- 
gebbar  ist. 

5  2.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jede  Trennein- 
richtung  (12)  den  Verpackungsbehälter  (10) 
umlaufend  umgibt. 

io  3.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zu  jeder  Trenn- 
einrichtung  (12)  wenigstens  eine  vorgestanzte 
Aufreiß-Perforationslinie  (13)  mit  wenigstens  ei- 
nem  vorgestanzten  Aufreißbeginnabschnitt  (14) 

15  gehören. 

4.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zu  jeder  Trenneinrichtung  (12)  wenigstens 

20  ein  Aufreißband  (15)  gehört,  das  neben  einer 
Aufreiß-Perforationslinie  (13)  auf  der  Innenseite 
des  Verpackungsbehälters  zu  wenigstens  ei- 
nem  Aufreißabschnitt  (14)  verläuft. 

25  5.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Aufreißband 
(15)  oberhalb  jeder  Aufreiß-Perforationslinie 
(13)  angeordnet  ist. 

30  6.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  Ansprü- 
che  3  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  Aufreißbeginnabschnitt  (14)  pfeilförmig 
ausgebildet  ist. 

35  7.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  jeder  pfeilförmige 
Aufreißbeginnabschnitt  (14)  senkrecht  zu  einer 
Aufreiß-Perforationslinie  (13)  verläuft,  wobei 
sein  Ende  auf  diese  in  einem  voll  ausgestanz- 

40  ten  Linienabschnitt  (16)  trifft. 

8.  Verpackungsbehälter  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verpackungsbehälter  (10)  eine  langge- 

45  streckte  Kastenform  aufweist,  wobei  eine  Auf- 
reiß-Perforationslinie  (13)  und  ein  Aufreißbegin- 
nabschnitt  (14)  an  den  Seitenwänden  (11,  17- 
19)  vorgesehen  sind. 

50  9.  Verpackungsbehälter  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufreiß-Perfo- 
rationslinie  (13)  im  Bereich  der  Mitte  der  Sei- 
tenwände  (11,  17-19)  angeordnet  ist,  wobei  der 
Aufreißbeginnabschnitt  (14)  oberhalb  der  Auf- 

55  reiß-Perforationslinie  (13,  16)  an  einer  Stirnsei- 
te  (11)  der  langgestreckten  Kastenform  gebil- 
det  ist. 

1.  Verpackungsbehalter  aus  Karton  oder  einem 
anderen  umweltfreundlich  entsorgbaren  Materi- 
al,  gekennzeichnet  durch  wenigstens  eine  in  55 
den  Verpackungsbehälter  (10)  integrierte 
Trenneinrichtung  (12),  mit  deren  Hilfe  wenig- 
stens  ein  Teil  der  in  dem  Verpackungsbehälter 
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